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ereVemPräsidiumdesStadttheaterver-¬eZukun
ines .Velkseper " erhalten wir felgende Zuschrift :Inden

letztenWechentauchtenüberdie ZukanftderVolkseperinden
Blättern Gerüchte auf ,die von einer beverstehenden Angliederung

derselbenandieStaatstheater,veneinerAenderungihrerbis¬
herigenVerwaltungbezw.derDrektienwissenwellten ,jamit
roderBestimmtheitvenweitvorgeschrittenenBeratungenindie
rRichtungerzählten ,wemitsichdieVerwaltungStaatstheate

schäftige .DadenleitendenKreisen ,VereispräsidiumundD
rektienderVelkseperkeinUmstandbekanntwar,derdieseGo-¬
üchte veranlassenhätte könnenundsehin die vielenAnfragen
ausdenweitenKreisenderFreundederVelksopernicht
befriedigend beantwertet werdenkönnten ,wandte sich derVize

dentdesVereanesVelkseper,Stadtrati .P .Temelaandie
itungder .StaatsthsatermitdemErsuchenüberdertetwa
ehendePlänehinsichtlichderVolkseperganzeifenNezhricht

zugeben-DaraufhinerfolgteimAuftragederStaatsthesterver
durchdie Direktiender Staatseper dieArwaltun

heißt :Wederdie Staatshheaterverwaltung nach
hat sich mit demGedanksrektionderStaatsoper

bernahmederVelksererbeschäftigt,derenseltständige
erhinin jederWeisewünschenswertist .Wenn

fiziellenDementierungdieserZeitungsnachrichten
abgesehenwurde,segeschahdies ,weilauchwir

mmendarüberimUnklarenwaren,auswelchenQuellendies
chrichtenstammten.DieDirektienderStaatsoperistselbst

berständlichbereitimFallenochmaligenAuftauchensdieser
Nachrichteneineeffizielle Richtigstellungzuveranlasseneder
auch ,wennSie dies wünschensellten ,auf die bereisserschie
nenenNetizenbesichtigendzuerwidern .DieDirektienistder

herenUeberzeugungdaßmit einer einzigenunzweideutigabg
faßtenPreßnotizdieNachrichten,diegeeignetsind ,Verwirrung
undBerunruhigungindieKreisederanderVolksoperBeteiligten
zubringen,vollkemmenabgetanseinwerden"

rl FriedrichBüsch1MentagverschiedKarlFriedrischBüsch,
gewesenerStadtrat und Bezirksschulrat der Stadt Wien ,Vizeprä-¬

dent des Vereines für Asyl -und Obdachloseetz .im 75 .Lebens- ¬

jahreDasLeichenbegängnisfandheutein EnzenreitbeiGlegg
nitzstatt .
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EmpfangderinternatienalenDenaukemmissiongHeuteabendswurden
die in WienweilendenMitgliederder internationalenDonaukem-¬

missienimRathausevomBgm .ReumannunddenVizebürgermeistern
EmmerlingundHess ,sewiedenamtsführendenStadträten
empfangen .Venden Mitgliedernder DenaukemmissionGaren . a .
erschienen :AdmiralTroubridge,LautnantTreubridgeundMister
Merry( Englan ) ,GenreralinspekterAndréCharguéraudundRechts-¬
kensulentChargueraud-Hartmann.(Frankreich) ,CarleResetti
undKapitänMarezzi(Italien ) ,BemellmächtigerMinisterDr.
Seeliger ,Staatssekretär Peters . a .( DeutscheDelegatien) ,
GeergesLazareff ( Bulgarien ) ,bev .Minister . Contzescuund
SchiffskapetänBetez(Rumänien)GesandterRistic ,KapitänWillfan
und. Demainke(Jugeslavien),StaatssekretärB .Müller,Veitech
KrbecundPrefesserSmröek(Tschecheslevakien),Staatssekretär
venMiklesvårundHefratvenJärmay( Ungæan) ,sewiedieMitglie-¬
derderösterr .DelegatienunddesGeneralsekretariatsderKem-¬
missien.WeitersfürdieDenauregulierungskemmissienLandeshaupte
mannSeverundSteiner,fürdieDenaudampfschiffahrtsgesellschaft
PräsidentSchenkkundGeneradirekterCzatary,VenderRegierung

walenerschienen:BundeskanzlerDr .MayrunddieBundesminister
HeindundPestagendlichvomMagistrateMag.Dir. Dr.

Hartl ,BaudirekterFiebiger ,der VorstanddesFräsidialbüresOb.
Mag. RutGmeinderundandere.

Bgm.ReumannbegrüsstedieErschienenenmitfolgenderAn¬
sprache:EsgereichtderStadtWienzurEhreundaufrichtigen
Freude,diehechgeschätztenHerrnMitgliederderInternatiena¬
lenDenaukemmissieninWienbegrüssenzukönnen,undichheisse
Sie ,indemich IhnenmeinenwärmstenDankdafürzumAusdruckbrin¬

ge ,daßSiesichentschlessenhaben,diesmalinunsererStadtIhre
Beratungendurchzuführen,imWienerRathausevonganzemHerzen

willkemmen.
Esistunsdarangelegen,Sie,meinesehrgeehrtenHerren,

davenüberzeugenzukönnen,daßdieserWillkemmengigmehrist ,
alseinekenventienellePflicht ,mehralseinAktinternatienaler.
Höflichkeit.TieferalsallenechsenetwendigenFermendeswech-¬
selseitigenVerkehresist imHerzenderWienerBevölkerungverab¬
kertdasinnigeBedürfnisnachFreundschaftmitallenübrigenKul-¬
turnatienen ,dasbefreiendeGefühlderZusammengehörigkeitaller
Menschen,diemitarbeitenandenkulturellenZielenderVölker.
iesesvonGrundauffriedfertggeWesenderWienerdrängtnachdem

ZwangederletztenJahrezurBetätigungunderkenntindefOfgani¬
santion ,diedurchdieSchaffungderinternatienalenDonaukemmis¬
siengebildetwordenist ,einInstrumentzurErreichungunserer
gemeinsamenKulturaufgaben,welchesgeeignetist ,Völkereinander
näherzubringenundetwaigeHemmnisseinihremfriedlichenWett¬
bewerbezubannen.

Siesinduns,meinegeehrtenHerren,vomHerzeninunserer
Stadtauchdeshalbwillkemmen,weilSiesichmiteinerFragebe-¬
fassen ,die für unsereExistenzhochbedeutsamist .VonGebirgen
umschlessenundbeengt ,nichtausgestattetmitjenenNaturproduk-¬
ten ,welcheVeraussetzungderschaffendenArbeitsind ,weistdie
ganzeSituation undBeschaffenheitunseresarmenLandesaufjenen
Weghin ,deralleinimstandeist ,unsausunsererAbgeschlossen¬
heithinauszuführen ,aufdenWasserwegderDenau,dieunsdieQuel-¬
le derKraftunddesVerkehresseibmuß.

Sesehrverwobenist dasSchicksaldesVelkes,daszwischen
demInnundderungarischenEbeneangesiedeltist ,mitdemStrome,
derseinLanddurchzieht,daßerdasLatienaleWahrzeichendesLan¬
deswurde ,andemsichDichtkunstundSageundLiedemperrankte.
DieDenauentlangführtunsdasherrlichsteNationalepesunseres
VelkesausvergangenenZeitenunddieReihedernationalenKunst-¬
schöpfungen,zudenenderStremanregteundbegeisterte,kannfert-¬gesetztwerdenbisinunsereTage.

AbernichtnurzurKunstgeleitenunsdieWogendesStremes,
sieverhelfenunsauchzuschaffenderArbeit,derwirunsjetzt
wiedermitvollerKraftwidmenwollenundmüssen.GewaltigeAnla-¬
generstandenin denletztenJahrenandenUfernderDenau ,entlang
unsererStadtundweiterePläneharrenderAusführungundVollen-¬dung .

Ichhabemirerlaubt,ineinemderNebenräumeeinekleineZu-¬
sammenstellungüberdieseDenauanlagenzuveranstalten,undichwäre
glücklich,wenndiesehrgeehrtenHerrneinenBlickaufdiesePlänewerfenwellten.

UndnunmöchteichunsereminnigenWanscheAusdruckgeben,
daßSiesich ,meinesehrgeehrtenHerren,indenwenigenTagen,die
SieinunsererStadtzubrachten,wohlgefühlthaben.WennSiezu-¬
rückkehrenwerdeninIhreHeimat,dannnehmensiedieUeberzeugung
mit ,daßhierindiesemLandezwareindurchdenKriegverarmtes,
aberarbeitsfrohesundfürallesSchöneundEdlebegeistertesVelk
lebt ,dasnichtssehnlichsterherbeiwünscht,alsdieErlangungder
LebensmöglichkeitundeinefriedlicheEntwicklungingemeinsamerArbeitmitdenübrigenVölkern.

MögeJhr nArbeiteneinErfolgbeschiedensein,derzudie-¬führt.senZielen

ManisterlalratBuckeisenvonderösterrSektienübersetzte
dieRededesBürgermeistersinsfranzösische.

AdmiralTroubridgeerwidertesedannindeutscherSprache.
ImNamenderDelegiertenderinternatienalenDenaukommissien

erlaubeichmir ,IhnanunserenwärmstenDankundunserevolle
AnerkennungfürdieherzlicheAufnahmeauszusprechen,welchedie
StadtgWienoderKommissiengewährthat

DieseKommissien,meineHerrenhatdasMandaterhaltendie
DenauzuverwaltenbisdiedurchdieFriedensverträgeeingssetzte
intefnatienaleKenferenzdiedefinitivenStatutenfürdenStrem
entwerfenhabenwird.

Esist nichtleicht ,dieverschiedenenInteressenderacht
DenaustaatenundderNicht-Denaustaaten,mitdenensieinHandels-¬
beziehungenstehen ,in sin harminischesGanzezusammenschmelzen.
FüreinigederDonaustaatenstellteineinternationaleDonaudie
einzigeKommunikatiensliniedar ,aufwelchersie nachdenVerträ-¬
genein abselutesTranspertrechtzumoffenenMeerhaben ,Füran-¬
dereDenaustasten,welchesichdesBesitzeseinerSeeküsteund
Häfenan derselbenerfreuen ,bildet die internatienaleDenaueine
KommunikatiensliniezweitenRanges.Füralleist sieabereineun-¬
geheureswirtschaftliches Gut ,nicht nur für die Ausfuhrihrer
Erzeugnisseund die Einfuhr ihrer Rehmaterialien ,sondernauchfür
die Ausnützungihrer großenWaserkraftzur BeistellungvonTrieb¬
kraftfürvieleIndustrienundandereZwecke.DerZweckderKom¬

Charakter dieser großen Wasserstraße aufrecht zu erhalten unddas
möglichstezutun ,umaufdembreitenStromedenHandesverkehr
aller NatienenehneAusnahmezuunterstützenundzuerleichtern .
Esist diesSachederDenauländerselbst ,ausdenErgebnissenun-¬
sererArbeitendenhöchstenVerteilzuziehen .Daskannabernur
erreicht werden ,wenndie Völkerallef Staaten ,der neuenundder

alten ,jenewirtschaftlichenBeziehungenaufnehmendie aufdie
WehlfahrtderGesamtheitderVölkerMittels-undSüdesteurepas
ebselut unerlässlich sind .Es scheint mit ,daß das diegrösste

Pflichtist ,dieheutedenStaatsmännernEurepasundinsbesendere
denStaatsmännernderUferstsatenobliegt.IchhabeimLaufemei-¬
nerDienstpflichtenGelegenheitgenabt ,alle DenauländervenUlm
bisGalatzpersönlichzubesuchen.Wasfindetmanda ?Hiergibt
eseinenUeberflußanNahrungsmitgeln ,dertmangeltesdaranund
dieLeuteverhungern.HiergibtesKohlenundHelzimUeberfluß,
dortwiederstehenFabrikenstillundKinderleidenunterderKälte.HiergibtesBenzinundandereOele.Dorthingegengibte
greßeAgrikulturdistrikte,dienechtspreduzieren,weilihnen
diesenetwendigenPreduktefehlen.GeradedemLaufsderDonau

entlangkönnendieseundandereAnemalienambestenberichtigt,
undWehlstandundGlückderVölkerwiederhergestelltwerden .Nach
denheftigenErschütterungeninEurepa,dieausdenunheilvellen
Kriegsjahrenresultierenmsollten sich alle Händerühren ,umwie- .
dergeradezumachen,wasjetzt krummist .Schwerist dieVerantwor¬tungallerStaatsmänner;siedüfrennichtversagen.ErstensmuGdie

Erdegewwungenwerden ,ihr VielerleianPreduktenimhöchstenMas-¬
sehervorzubringen.DiesemußdannintensiveindustrielleTätigkeit
zumallgemeinenNutzenderMenschenumgestalten,Einehechherzige
undweitlickendeWirtschaftspelitikallerStaatenmußdafürWirt-¬
schaftsein ,daßdiePreduktederErdeunddieErgebnissederIndu-¬striedenMillienen,denensieeineLebensnetwengigkeitsind,wel
cherNatienalitätauchimmersieseinmögen,nichtverenthaltenwer-¬
den -DieRelledieserKommissienbeidiesergroßenArbeitistnur
einekleine;sieistabernichts-destewenigereinsehrwichtiges
Gliedinder .Kette ,denngeradeindenGebietenlängsderDonzu
könnendieProduktederErdeundderIndustrieihrenschließlichen
Bestimmungsertambestenerreichen .FürOesterreichist sie vonder
größtenWichtigkeit .Ihr Hafenbildetalle VerteilealsVerteilungs-¬
zentrumundihre geegraphischeLageundihr Eisenbahnnetzsellten
IhnendieWiederkehrderTageIhresGedeihenssichern.

WasdieDenaukemmissionanbelangt,derenPräsidentichheutedieEhrehabezusein,semögenSieversichertsein,daßsienichts
missienist derfolgende :Esist unserePflichtdenmaeunterlassenwird ,dasmöglichstefür dasgreßeZielzutun ,dasuns

allenverschwebt,nämlichallenVölkerndaswiederherzustellen,was
sienachall ihrenLeidenammeistenwünschen- einnormalesLeben.

DieHerrenbegabensichsodannindieübrigenEmpfangsräumedes
Bürgermeisters,woBgm.ReumannanderHanddererwähntengraphi-¬
schenDarstellerndenMitgliedernder Denaukemmissieneinean- ¬
schaulicheDarstellungderVerhältnissegab,welchedieHerrenmit
großemInteressezurKenntnisnahmen.

UeberEinladungdes Bürgermeistersverfügtensich dieGäste
sedannindenStadtratssitzungssaal ,weihneneineinfachesMahl
serviertwurde.
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